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Firma Hofman n Werkzeuqba u,  L ichtenfels
Dr.  nq .  Rudo f  Zwlc rer  im Gespräch rn l t  Gt i f te r  f lo fmafn

Werkzeuobau des Jahres 2005:

Zweifarben-Werkzeug für ein Lichtscha ter-

gehäuse r l1it  Indexp atte

1958 bereitete Sieqfried Hofmann den Weg des Unternehmens
mit  der  Gründung des Hofmann Werkzeugbaus in  L ichtenfe ls .

5eine Vlsion, die Spezia isierung auf hochkomplizierten Formen-

ba, ,  setzr  heu e oer  Soh",  GLi" rer  Hofmann,  r  I250 engag er ten

lvlitarbeitern in die Tat um. Unter anderem werden Serien-, l\i lehr

komponenten- und Etagenspritzwerkzeuge gefertigt. Auch

besonders lnnovative Werkzeugkonzepte, wie beispielsweise das

Sorltzen von Hohlkörpern, entwickelt der Werkzeugbau selbst.

Das Unternehmen Hofmann wächst stetig und hat sich bis heute

zu e inern le is tungsfähigen Verbund rn i t  F i rmen in  Dresden,

Barcelona und Pilsen entwickelt. Auf einer Produktionsfläche
von 13 Ooo m' sind europaweit 450 lvlitarbeiter beschäftigt l\,4it

dem Hauptsitz im oberfränkischen Lichtenfels gilt das Unter-
nehmen als einer der renommi€rtesten Dienstleister für die

kunststoffuerarbeitende Industrie. Von der Produktentwicklung
bis zum fertigen Serienspritzwerkzeug bietet es selnen Kunden

aus der Automobil. Hausha ts- und Spielwa ren ind ustrie das

komplette 5ervjcepaket.

Wir  sprachen mi t  Günter  Hofmann,  dem Geschäf ts führer  der
Fi rma Hofmann Werkzeuqbau,  anläß ich der  Auszeichnung
"Werkzeugbau des Jahres 2005", die ihm a s Gesamtsieger und

Sieger der Kategorie "Externer Werkzeugbau über 100 [,4itarbeiter"
in Wlesbaden überreicht wurde.

Herr Hofmann, in vielen unternehmergeführten mittel-
ständischen Unternehmen werden Entscheidungen zum
Teil sehr kurzfristig und häufig vom Unternehmer allein
getroffen. Wie werden in lhr€m Unternehmen Entschei-
dungen getroffen und wie binden Sie Mitarbeiter ein?

Entscheidungen tar i f l icher  und soziaLer  Ar t  werden ml t  den
gewählten Betriebssprechern abgestlmrnt. Neuinvestitionen
bezügl ich Maschinen und Einr ichtungen rn i t  Fer t igungsle i ter
und den Gruppenle i tern der  entsprechenden Abte i lungen,
5trategieentwick ung und -entscheidungen werden im Kreise
der Geschäftsführung und mit den Abteilungsleitern in speziellen
Strate0ieoesDrächen erarbeltet.
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